Montag, 
den 28. Juni 1858, 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 

auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer- 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und . 
Feſttagen täglich Nachmittags 3 Uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Beſtellungen auf das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal des „Danziger Dampfboots“ 
werden bei allen Koͤnigl. Poftanftalten, hier am Orte in der Expedition, Langg. 35, Hofgebaͤude, angenommen. 


Nun d ſ chan. 

Berlin, 26. Juni. Ihre Königl. Hob. die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm iſt von ihrem Fußübel vollkommen hergeſtellt, 
muß indeſſen ihren Geſundheitszuſtand noch ſchonen. Dies allein, 
nicht aber anderweite Gerüchte, welche, weil ſie in den allgemeinen 

Wünſchen liegen, fi ſchnell verbreitet und Glauben gefunden 
hatten, iſt als Grund anzuſehen, weshalb die hohe Frau ihren 
brinzlichen Gemahl nicht in die Provinz begleitet hat. — Der 
Prinz Friedrich Wilhelm wird übrigens heute auf Schloß Babels⸗ 
erg aus Oſtpreußen zurückerwartet; man hofft Sr. K. Hoh. 
ei dem großen Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗Schützenfeſt zu ſehen, 
welches die hieſige Gilde veranſtaltet und wozu 150 preuß. Gilden 
ihre Theilnahme durch Deputationen zugeſagt haben. Auf dem 
Schützenfeſt iſt man mit der Errichtung eines Zeltes befchäftigt, 
unter welchem ein Feſtmahl von 1000 Gedecken ſtattfinden wird. 
Am Montag wird Empfang der fremden Gäſte bei Kroll's 
ſtattfinden und von hieraus ein Feſtzug nach dem Schützenhauſe 
erfolgen, — \ ſchließt das Feſt. Auf dem Schützenplatze 
wird von 8 Schießſtänden aus geſchoſſen. Die hieſige Schützen ⸗ 
gilde hat 1000 ſilberne Medaillen mit den Bildniſſen Ihrer 
K. Hob. des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm prägen 
laſſen, mit welcher ein jeder Theilnehmer des Feſtes geſchmückt 
werden ſoll. Außerdem ſind von dieſer Medaille mehrere Exemplare 
in Gold geprägt, die dem fürſtlichen Paare als Ehrengabe und 
Erinnerungszeichen überreicht werden ſollen. 

Potsdam, 24. Juni. Seit einigen Tagen hat Se. Maj. 
der König eine Brunnenkur begonnen. Es heißt, daß die Aerzte 
den Egerbrunnen angerathen hätten und gute Wirkung von der 
ſauft auflöfenden Kraft deſſelben erwarten. — In der Nacht vom 
19. d. M. hat auf Sansfouci während eines heftigen Gewitters 
der Blitz eingeſchlagen und zwar in die Kolonadenrotunde dicht 
hinter dem eigentlichen Corps de logis beider Majeftäten. Glück, 
licherweiſe hat der Blitzſtrahl ſich begnügt, nur die Hand einer 
Statue aus Sandſtein auf der Baluſtrade jener Kolonade abzu— 
ſchlagen, ſonſt iſt kein Schaden weiter geſchehen. Der Einſchlag 
toll mit feinem ſchmetternden Getöſe das ganze Schloß erſchüttert 
und die Bewohner aufs Höchfte erſchreckt haben. — Man muß 
die Thätigkeit und Rüſtigkeit Sr. K. Hoheit des Prinzen von 
Preußen bewundern, welcher wiederholt den Truppenbeſichtigungen, 
1 zwar größtentheils zu Fuß beiwohnt. Derſelbe begnügt 
10 0 bei dieſen Gelegenheiten nicht damit, den Bewegungen der 
tuppen zuzuſehen, ſondern macht dieſelben größtenteils mit, 
A 155 Kolonnen, ihre Richtung in den Gliedern beobach'⸗ 
— * ſte 1 — 8 den Zirailleurlinien und unterzieht ſich fo 
Kai Ben en Anſtrengungen, die er von den Truppen for- 
Folge en der Entſcheidungen, welche der Prinz in 
heit mt n orträge le bewundern die Schnelligkeit und Sicher 
we Ge der tellveriteter Seiner Majeftät ‚die verfchie- 
des Prinzen fte erledigt. Unter dieſen Umſtänden wird die Reife 
D von Preußen erſt nach Baden-Baden und dann 

nach ſtende eine nothwendige Erholung ſein. 
Berlin. Ihre Majeſtäten, der König und die Königin, 
werden nach neuerer Beftimmung, wie verlautet, die Reiſe nach 
Tegernſce am 29. d. M. antreten. 
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— Am Johannistage wurde in der großen Landesloge der neu⸗ 
gewählte Großmeifter Geh. Rath Klemm feierlich eingeführt; zugleich 
wurde die 25jährige Maurer⸗Jubelfeier des Domaͤnenrath di Dio feſtlich 
begangen. Der Prinz Friedrich Wilhelm ſchickte demſelben aus einer 
Loge in Königsberg, die er an jenem Tage beſuchte, durch den 
Telegraphen ſeinen Glückwunſch, dem ein Gruß an die zur Johannis⸗ 
feier verſammelten Brüder hinzugefügt war. 

Wie aus einem Beſcheide des Herrn Handelsminiſters 
an die Düſſeldorfer Handelskammer hervorgeht, iſt von dem 
mehrfach geſtellten Antrage, an die Stelle der gegenwärtig ſtatt⸗ 
findenden Stempelung der Wechſel Stempelmarken einzuführen, 
mit Rückſicht auf die in andern Ländern gemachten ungünftie 
gen Erfahrungen aus überwiegenden Gründen Abſtand genom— 
men worden. 

Der Staats⸗ Anzeiger No. 147. v. 27. Juni bringt eine 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre — betreffend die Anrechnung des 
Jahres 1849 für die an den Gefechten in Dresden betheiligt 
geweſenen Perſonen als ein Kriegsjahr. 

Crefeld, 24. Juni. Geſtern fand die feierliche Enthül⸗ 
lung des Denkmals ſtatt, welches zum Gedächtniß des am 
23. Juni 1758 hier erfochtenen Sieges auf dem Schlachtfelde errichtet 
worden iſt. Das Denkmal iſt eine hohe gothiſche Säule aus 
Stein, auf deren Spitze ein Adler mit ausgebreiteten Fittigen 
thront. An der vorderen Seite trägt dieſelbe das Landwehrkreuz 
darunter das Bildniß des Herzogs mit den Worten: „Herzog 
Ferdinand von Braunſchweig, Königlich Preußiſcher General der 
Infanterie, beſiegte hier am 23. Juni 1758 mit 33,000 verbün- 
deten Preußen, Hannoveranern, Braunſchweigern und Heſſen den 
Prinzen Louis von Bourbon-⸗Condé, Grafen von Clermont, mit 
47,000 Franzoſen.“ Auf der Gegenſeite lieſt man die Worte: 
„Unter der Regierung Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Mile 
helm IV. von Preußen und im Jahre der Vermählung Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit 
Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeß Royal Victoria von Großbri— 
tannien ſetzten dieſes Denkmal im Bunde wahrer Patrioten am 
23. Juni 1858 die Landwehr ⸗Vereine von Crefeld, Vierſen St. 
Tönis, Anrath und Hüls.“ 

Frankfurt, 24. Juni. In den erſten Tagen des Juli 
läuft die an Dänemark durch den Bundesbeſchluß vom 20. Mai 
gewährte ſechswöchentliche Friſt ab, und damit tritt für die 
Bundesverſammlung der geſchaͤftliche Anlaß ein, über das: Was 
weiter? zu berathen. Antwortet Dänemark nicht oder ungenügend, 
fo ſchreiben die bereits feit 1820 beſtehenden allgemeinen bundes ; 
geſetzlichen Beſtimmungen für den vorliegenden Fall auf das 
Beſtimmteſte das einzuhaltende Verfahren vor. Die Bundes- 
Executions⸗Ordnung vom 8. Auguſt 1820 enthält in dieſer 
Beziehung die genaueſten Normen über die Stellung des Execu⸗ 
tions⸗Ausſchuſſes und die Reihenfolge der anzuordnenden Maß 
nahmen. Den erſten vorbereitenden Schritt auf dieſer Bahn 
hat die Bundesverſammlung bereits am 18. Februar d. J. gethan, 
indem fie die Rekonſtituirung des Executions-Ausſchuſſes vor⸗ 
nahm und zu deſſen Mitgliedern die Geſandten von Defterreich, 
Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg wählte. Ob der- 
ſelbe wirklich in Thaͤtigkeit treten wird, darüber werden die näch⸗ 
ſten Wochen wohl Auskunft geben. 
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Stuttgart, 24. Juni. Wieder iſt hier ein ehemaliger 
Karlsſchüler, General⸗Major Freiherr v. Seeger, geſtorben. Er 
brachte es auf ein Alter von 84 Jahren. Sein Vater, der be 
kannte General Lieutenant v. Seeger, war einſt Intendant 
der Karlsſchule. 

Wien, 15. Juni. Der „Oſtd. Poſt“ zufolge ſoll ſich 
Omer Paſcha bereits auf der Reiſe nach Konſtantinopel befinden, 
um das Ober⸗Kommando über die Truppen von Bosnien, von 
der Herzegowina, türkiſch Serbien und Albanien zu übernehmen. 
Omer Paſcha iſt ein Südflave, der ſich in türkiſch Kroatien und 
in allen ſüdſlaviſchen Ejalets einer bedeutenden Popularität erfreut. 
Sein Erſcheinen in Nikſits (Herzegowina) oder Podgorizza (Alba- 
nien) wäre das Signal zur Erhebung der ganzen Berda, welche 
von der Oberherrſchaft des Fürſten Danilo nichts wiſſen will. 

Von der bosniſchen Grenze wird wiederholt gemeldet, 
daß die Najabs ſich auf jede mögliche Weiſe mit Waffen zu 
verſehen trachten und hierein ſogar von der türkiſchen Futnara, welche 
faſt einen den Chriſten gleichen Haß gegen ihre reichen Glaubens. 
brüder hegt, unterſtützt werden. Die Bewohner von Iwanska, 
Glodina und Dobrina ſtehen noch immer unter den Waffen. 
Jene von Gornica und Podgorje in der Bibacer Nabie find 
aus Beſorgniß dieſem Beiſpiele gefolgt, und haben in Bihac ſo 
beunruhigt, daß der Paſcha am 2. d. Zaptjes hinausſandte, um 
die Entwaffnung auf freundlichem Wege zu verſuchen. Da dieſes 
nicht ging, kehrten die Zaptjes, der Inſtruktion gemäß, unverrich⸗ 
teter Dinge zurück. Der Paſcha will um jeden Preis eine neue 
Kolliſion vermeiden. Ja den alarmirten Ortſchaften liegen die 
Feldarbeiten gänzlich darnieder, und es iſt nicht abzuſehen, wovon 
ſich im kommenden Herbſte die Bewohner ernähren werden. 

Cetinje, 11. Juni. Von Moſtar vernimmt man, daß die 
Türken in Trebinje den ruſſiſchen Konſul tödten wollten, er 
wurde jedoch gerettet, und erhielt an der rechten Hand eine leichte 
Verwundung. Der franzöſiſche Konſul flüchtete ſich hierauf, 
ſammt dem ruſſiſchen Konſul, nach Raguſa. 

Paris, den 23. Juni. Die Reife des Kaiſers nach Plom- 
bières ſoll nur deshalb aufgeſchoben fein, weil vorher die künf— 
tige Stellung des Prinzen Napoleon definitiv geordnet werden 
ſoll. — Das große Hoſpital, welches Cherbourg bauen läßt, 
wird „Hoſpital Napoleon III.“ heißen und der Kaiſer ſelbſt 
den Grundſtein legen. — Fuad Paſcha iſt noch immer bett- 
lägerig, jedoch iſt in ſeinem Zuſtande eine bedeutende Beſſerung 
eingetreten, trotz der vielköpfigen Konſultation ärztlicher Berühmt— 
heiten. An der heutigen Börſe waren über die Krankheit Fuad 
Paſcha's und über die in dem Fortgange der Konferenz einge- 
tretene Störung die abentheuerlichſten Gerüchte verbreitet. 

Der „Moniteur“ bringt aus dem „Echo de l'Eſt“ einen 
Bericht über den Stand der Aecker, der in hohem Grade befrie 
digend lautet. Man erwartet eine vorzügliche Getreide- Erndte in 
Frankreich. 

Dem „Nord“ wird von bier beſtätigt, daß die algerifche, 
Miſſion des Prinzen Napoleon dem Prinzipe nach jetzt entfchieden 
und Herr Pietri berufen ſei, eine der erſten Stellen in dieſer 
Neugeftaltung Algeriens einzunehmen. 

Neapel, 20. Juni. Das Land wird fortwährend von 
Erdbeben und furchtbaren Stürmen heimgeſucht. Zu Sala 
find durch das Herabſtürzen von Felsblöcken 50 Häufer zertrüm⸗ 
mert worden. f 

Konſtantinopel, 16. Juni. Die Abſendung noch wei 
terer 3000 Mann nach der Herzegowing und dreier Generale 
nach Bosnien iſt erfolgt. In Folge einer Depeſche über Mon- 
tenegro hatte der öſterreichiſche Internuntius eine dreiſtündige 
Unterredung mit dem Großvezir. Das „Journal de Conſtan— 
tinople“ veröffentlicht eine Erklärung der nach der Inſel Kandia 
geſchickten Bevollmächtigten, welche alle Beſchwerdepunkte der 
Aufftändifchen abzuſtellen verſprochen. Die mohamedaniſche Bes 
völkerung iſt in großer Aufregung. Dreitauſend Chriſten hal— 
ten die Stellungen noch beſetzt, die zu Anfang des Aufſtandes 
von ihnen eingenommen waren. 

Kopenhagen, 19. Juni. Ein Korreſpondent der „K. 3.“ 
ſchreibt dieſer: „Es iſt mir heute die Mittheilung zugegangen, 
daß die Regierung Louis Napoleon's dem däniſchen Kabinet 
durch ihren hieſigen Geſandten, Herrn Doterac, habe bedeuten 
laſſen, wie man in Paris den Wunſch hege, der däniſchen Frage 
durchaus keinen europäiſchen Charakter beizulegen. 

London, 25. Juni. Die heutige „Times“ bringt Nach— 
richten aus Kalkutta vom 18. d. Mts. Shahjahanpur war 
am 11. Mai von den Engländern entſetzt worden. Khan Bahadur 
und Nena Sahib wurden bei einem Angriff auf dieſe Stadt 


25,000 Meuterern unter Begum bedroht. Krankheiten, durch 
die enorme Hitze erzeugt, hatten die dortige Beſatzung auf 
2000 Mann Infanterie reduzirt. Der Oberbefeblshaber Sir 
Colin Campbell befand ſſch am 18. Mai in Futtyghur, nachdem 
er den Ganges überſchritten hatte. Zwiſchen dieſem Orte und 
Muhomdy ſtanden 10,000 Inſurgenten. Omer Sing bedrohte 
von Allyghur aus die Verbindung mit Bombay. Obriſt Roſe 
ſtand am 14ten in der Nähe von Kalpi der Fronte des Feindes 
gegenüber. Die Verſchwörung eines Regimentes im Pendſchab 
war entdeckt und waterdrüdt worden, der Radſchah von Shunda 
befand ſich indeß in offener Rebellion. 

— Aus Utah wird mitgetheilt, daß Oberſt Cumming an 
der Spitze der Union daſelbſt eingezogen fei und das Amt eines 
Gouverneurs übernommen habe. Die Mormonen wanderten 
nach der Gegend von Sonora aus. 

— Die letzten Berichte aus China ſchildern den dortigen Stand der 
Dinge als keineswegs unbedenklich; in einem Briefe wird ſogar die Be⸗ 
ſorgniß ausgeſprochen, daß Kanton trotz ſe iner engliſch⸗franzoͤſiſchen 
Beſatzung keineswegs ſicher ſei gegen Ueberrumpelung. Namentlich 
wird befürchtet, daß die Polizeipatrouillen einmal Nachts überfallen 
und niedergemacht werden. Mordanfaͤlle gegen Soldaten find keines 
wegs ſelten, und die Chineſen beluſtigen ſich damit, den rothborſtigen Bars 
baren mit großen Backſteinen die Schädel zu zerſchmettern. Kein Europäer 
wagt ſich ins freie Feld, die bekannten Eiſenfreſſer rüften auf dem platten 
Lande ganz offen, und die Ortsobrigkeiten von 96 Dörfern haben in der um⸗ 
gegend von Kanton wieder Preisbelohnungen fuͤr jeden Chineſen ausge⸗ 
ſchrieben, der einen ausländifchen Teufel todt oder lebendig einbringt. Die 
ſtaͤdtiſchen Beamten find unuͤbertrefflich im Nichtsthun, im Gehenlaſſen 
und in Entſchuldigungen; fie hoͤren alle Beſchwerden der Englaͤnder 
und Franzoſen an, verſprechen was man wuͤnſcht, aber dabei bleibt es. 
Um die abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnfte kuͤmmern ſie ſich gar nicht, und 
haben ſogar ſolche Chineſen, welche bei den Fremden in Dienſt ſtanden, 
lediglich deshalb ins Gefaͤngniß geworfen. Als dann ein Geiſtlicher 
kam, um dieſe Armen zu befreien, ließen ſie das geſchehen. Auf dem 
Cantonfluſſe hat das Piratenweſen eine größere Ausdehnung als je zu 
vor gewonnen, und das ganze Treiben und Leben wird als ſehr ſchwuͤl 
und unerquicklich geſchildert. 8 
von Schanghai nach Norden hin abgefahren; es ſcheint ihr feſter Ente 
ſchluß zu fein, im Notbfalle nicht nur den Peiho zu blokiren, und das 


mit die Hauptſtadt Peking von der See abzuſchneiden, ſondern auch 3 


den Pang⸗tſe⸗kiang und den großen Binnenkanal derart in ihre Gewalt 
zu bringen, 
den inneren Provinzen abſchneiden koͤnnen. In der Mitte des April 
waren bereits vier Kanonenboote von Hongkong abgeſegelt, um ſich mit 
dem Geſchwader der Bevollmaͤchtigten zu vereinigen, welches der Bei— 
bülfe von ſolchen Schiffen bedarf, die Nacht tief gehen. Der Kaiſer 
verhält ſich zäh und ſucht die Bevollmächtigten binzuhalten, In 
Schanghai wollte man wiſſen, daß Letztere die Einraͤumung von nicht 
weniger als 29 Anliegen fordern: daß jeder Fremde mit einem Paß 
ungehindert in ganz China reifen konne, ferner die Herabſetzung der 
Ein: und Ausfuhrzölle, Eröffnung aller Häfen am Yangstfe-tiang, und 
ſtaͤndige Gefandfchaften in Peking. Der Kaiſer will aber nur durch 
einen Bevollmächtigten in Kanton unterhandeln, während die Bevoll⸗ 
machtigten darauf beſtehen, am Hofe ſelbſt ihre Beſchwerden anzus 
bringen. Der Kaiſer hegt grimmigen Zorn gegen Englaͤnder und 
Franzoſen, waͤhrend er die Ruſſen und Amerikaner fuͤr beſcheidenere 
Menſchen erklaͤrt hat. Admiral Putiatin war uͤbrigens auch nach dem 
Golf von Pe⸗tſchieli abgeſegelt, und da auch der Amerikaner Reid ſich 
dorthin begeben hatte, ſo liegt nun das Geſchwader der vier Maͤch te 
vor der Mündung des Peiho. Eine der naͤchſten Poſten muß entſchei— 
dende Nachrichten bringen. 


KLocales und Provinzielles. 


Danzig, 28. Juni. Geſtern Nachmittag brachte uns ein Extras 
zug 450 Gaͤſte aus Berlin. Der Herr Handelsminiſter hatte in be— 
kannter Humanitaͤt der techniſchen Bau-Commiſſion in Berlin, den dor= 
tigen Baubeamten und den Lehrern und Eleven der Kgl. Bau-Akademie 
Gelegenheit gegeben, die großartigen Bruͤckenbauten auf der Bahn nach 
Königsberg und die andern Sehenswuͤrdigkeiten auf dieſer Strecke zu 
beſichtigen. Gleichzeitig war es denſelben geſtattet, auf einer Nebentour 
Danzig zu berühren, um hier die alterthuͤmlichen Merkwürdigkeiten der 
Stadt in Augenſchein zu nehmen und den für Viele ganz neuen Anblick 
des Meeres und ein Seebad zu genießen. Herr Geh. Ober-Baurath 
Buſſe hatte die obere Leitung der Fahrt übernommen, und auch Herr 
Hof⸗Baurath Schadow und mehrere andere Geh. Bauraͤthe hatten 
ſich ihm angeſchloſſen. Der Zug war Freitag Nachts 12 Uhr von 
Berlin abgelaſſen. Nach kurzem Aufenthalte in Frankfurt a. O. hatten 
die nach Muſter der Dirſchauer Brucke in Angriff genommenen Brüͤcken⸗ 
bauten bei Cuͤſtrin über die Oder und Warthe längere Zeit die Auf- 
merkſamkeit der Bauverftändigen in Anſpruch genommen. Dann wurden 
die Kanalbauten bei Bromberg, und in Pelplin der Dom, das biſchoͤf— 
liche Palais und der Park beſichtigt, ſo daß der Zug erſt Sonnabend 
Abend in Dirſchau eintraf. Hier blieb die Geſellſchaft bis geſtern Nach— 
mittag anweſend. Mit Staunen und Bewunderung wurde der große 
artige Bruͤckenbau in allen ſeinen Theilen beſichtigt. Die Nachtruhe 
wurde von den jüngeren Reifegefährten auf einem gemeinſamen Strohlager 
in dem prachtvollen Empfangsgebäude gehalten, während die älteren in 
den Gaſthoͤfen der Stadt Dirſchau und bei Privaten Unterkommen fanden. 
Geſtern nach Tiſch wurde die Fahrt nach Danzig angetreten und bald 
nach der Ankunft bei uns eine Waſſerfahrt nach Neufahrwaſſer unter- 
nommen. Während der Nacht beherbergte die Fremden der Saal auf 
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höheren Baubeamten, wurde heute Vormittag unfere Stadt nach allen 

Seiten hin durchwandert, um unſere alten Bauwerke, Kunſtſchaͤtze, 
Marinewerfte, Docks u. ſ. w. kennen zu lernen. Nach Ciſche, 1% Uhr, 
brachten zwei Dampfer „Delphin“ und „Hecla“, die lebensfrohe und 
wißbegierige Schaar nach Zoppot, und von dort führten ſie Wagen 
nach Oliva und Jaͤſchkenthal, alle drei Hauptpunkte unſerer Umgegend. 
Morgen wird die Reiſe nach Marienburg fortgeſetzt. 

— Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz-Admiral Adalbert bält mit den 
Kriegsſchiffen Geſion, Thetis, Hela und Grille ein Manövre in der 
Gegend von Hela ab. . 

— Se. Maj. der König haben Allergnaͤdigſt geruht: dem Stempel⸗ 
Rendanten Doͤpel hieſelbſt den Rothen Adler = Orden Ater Klaſſe zu 
verleihen. In Folge deſſen haben die Offiziere des hieſigen Veteranen⸗ 
Krieger⸗Vereins, Namens des letzteren, ihrem Kameraden geſtern früh 
zuerſt ein Muſikſtaͤndchen gebracht und dann fpäter die perſoͤnliche 
Gratulation abgeſtattet. 2 

— Geſtern ſpät Abends hörte ein hier auf Urlaub ſich befindender 
Hornift der Garde auf der Promenade nach Petershagen vom Stadt⸗ 
graben herauf ein Plaͤtſchern und einen Hilferuf. Er eilte den Wall bins 
unter und fand im Waſſer ein junges Maͤdchen, das faſt erſchoͤpft unters 
zuſinken ſchien. Schnell warf der Soldat ſeinen Waffenrock ab und 
ſprang von dem Holzfloſſe zur Rettung des Mädchens nach, das ſich 
krampfhaft an ihn klammerte und ihn ſelbſt faſt in die Tiefe zu ziehen 
drohte. Doch ſeine Körperkraft und Geiſtesgegenwart ſiegte. Jedenfalls 
hat das junge Mädchen, eine Juͤdin, die ſich Marie Br nannte und 
in ſeidenen Stoffen gekleidet war, ihr Leben freiwillig enden wollen. 

— Der bei dem letzten Feuer wegen muthmaßlicher Brandſtiftung 
verhaftete Krämer Tuchel ſoll im Criminal» Gefängniß den Verſuch 
gemacht haben, ſich aufzuhaͤngen. 

— Ein Malergehilfe und ein Lehrling des Hrn. Meyerheim, 
welche am Sonnabend auf dem Geruͤſte des grünen Chores beſchaͤftigt 
waren, ſtuͤrzten herab und erlitten bedeutende Verſtauchungen. 

— In der verfloſſenen Nacht entſtand in einem Tanzhauſe zu 
Heubude eine Schlaͤgerei, bei welcher ein Theilnehmer einige Stich⸗ 
wunden erhielt, ſo daß er ins Lazareth gebracht werden mußte. 

Königsberg. Die Gondelfahrt am Freitage Abends auf unſerem 
Schloßteiche war eine der großartigſten, welche wir je geſehen haben, 
und die dieſe begleitende Illumination der Gaͤrten an demſelben eine 
feenhafte zu nennen. Bald nach 8 uhr verließen Se. K. Hoheit den 
Saal, um ſich durch den Boͤrſengarten, welcher dicht gedrängt von feſt— 
ch geputzten Damen und Herren war, nach der am Floße liegenden 
Gondel zu begeben. Sofort begann die Abfahrt derſelben, welche von 
6 Boten begleitet war. Die Fahrt ging, begleitet von der Muſikkapelle 
der Artillerie, längs der Logengaͤrten dis zum binterſten Theile des 
Gartens, dann nach der andern Seite, bei dem ehemals v. Borkſchen 
Garten vorbei und fo weiter bis zur Schloßteichsbruͤcke, längs derſelben, 
dann den Garten der Bürgerreffource entlang und fo wieder an die 
Abfahrtsſtelle, um noch einmal dieſelbe Tour zu unternehmen. Es war 
nicht ein Garten auf dieſem Theile des Schloßteiches, der nicht dicht 
gedrängt vollvon Damen und Herren gerveien wäre. Ueberall erſchollen die 
freudigſten 7 ſtets in der lieber und huld⸗ 
vollſten Weiſe erwiederte. Die Illumination der Gaͤrten konnte man, 
wie ſchon vorher geſagt, eine feenhafte nennen. Leuchtende bunte 
Lampions, bengaliſche Flammen, Pechfackeln und brennende Theertonnen 
verſcheuchten die Dunkelheit ganz und gar. Erſt nach 10 Uhr war die 
Feſtfahrt beendigt. — Se. K. Hoheit der Prinz Fr eiedrich Wilhelm 
ſchied am Sonnabende mit dem am Nachmittage von hier abgelaſſenen 
Schnellzuge von unſerer Stadt, deren Bewohner ihn, wie es überall 
wahrzunehmen war, fo überaus lieben und verehren, auf die der hohe 
Gaſt aber auch einen nie zu verwiſchenden angenehmen Eindru k hinter- 
laffen hat. Möge der hohe Gaſt uns bald wieder durch einen Beſuch 
beglücken, dann uns aber auch die Freude gewähren, Hoͤchſtſeine erlauchte 
Gemahlin in unſern Mauern mit begrüßen und Hoͤchſtihr unſere Hoch⸗ 
achtung bezeugen zu dürfen. (K. H. 3.) 

Memel, 23. Juni. Eine für den biefigen Schiffsbau hoͤchſt 
wichtige Arbeit, welche früher nur auswärts mit vielen Koſten bewerk— 
dard werden konnte, das Kupfern der Böden der Schiffe, iſt gegen 
bi rtig von dem Schiffsbaumeiſter Hrn. Riekeleß mit dem beſten Erfolge 

er zur Ausführung gebracht. (K. H. 3.) 
ſelbſt oe eeburg, 24. Juni. Heute wurde zu der Kirche der hie⸗ 
Da die 1 evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde der Grundſtein gelegt. 
ſten zur eder an Zahl nur klein find, auch nicht zu den wohlhabende 
eines eig angehoͤrigen zu rechnen find, fo wäre der angefangene Bau 

genen Gotteshauſes ſchwerlich alsbald zu Stande gekommen, 


wenn nicht außer lb 5 - 4 
Gaben dergebracht daten Gemeinde ſtehende Wohlthaͤter ihre milden 


Warſchau, 


im Juni. Die bereits vor Monaten angekündigt 
2 gekuͤndigte 
von 10000 a nach Polen hat begonnen, und die Konzentrirung 
begeben 70 Mann im Königreich muß im Auguſt vollendet fein. Ende 
um eine Are aue September teifft dann der Kaiſer ein, 
g e er die Armee abzuhalten. Das Lager bei Warſchau 
wird 50,000 Mann camel. : = 
ik unfere Na 20. Juni. In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
von tadt (im Gouvernement Warſchau, mit 2500 Einwohnern) 
955170 Son uersbrunft heimgeſucht worden, welche den bei Weitem 
Kirche und zw erſelhen, an 280 Poſſeſſionen, verheerte. Die katholiſche 
ei Kloͤſter ſind verſchont geblieben. 


Danziger * ſtände. 


findet 1 e Danziger Gewerbe⸗Ausſtellung 

in kechniſcher 0 Auguſt d. J. Statt, und die Betheiligung ſowohl 

durchaus erfreulich pecuniärer Hinſicht, anfangs zweifelhaft, iſt jetzt 

ſchaſtlichen Vereins zu nennen. Für die Nichtbetheiligung des landwirth⸗ 
eins, welcher die Jahreszeit dafür zu wenig geeignet 


fand, wird eine zu hoffende zahlreiche Theilnahme von Seiten einzelner 
namhafter Landwirtbe unſrer Gegenden Entſchaͤdigung geben. Fuͤr die 
Erbauung eines geeigneten Gebäudes fand ſich, nachdem die Ausſich t 
auf Benutzung des Exerzierhauſes geſchwunden war, nicht ſogleich eine 
geeignete Stelle: der Holzmarkt iſt fuͤr jene Zeit (Dominiks-Markt) 
faſt ausſchließlich zu einem coloſſalen Kunſtreiter-Circus für die 75 Köpfe 
ſtarke Renz' ſche Truppe beſtimmt, fo daß deshalb der Heumarkt vor dem 
hohen Thore fuͤr die andern ſehr zahlreich angemeldeten Spectakel-Buden 
benutzt werden muß, der Kohlenmarkt aber ſowie der Lange Markt 
mit den gewoͤhnlichen Verkaufsbuden ganz beſetzt. Nachdem ſich auch 
das Projekt, den vorderen Theil von Langgarten mit Einbau der einen 
Haͤlfte der Allee zu benutzen, oder den Exerzierplatz am Legen Thor zu 
uͤberbauen, aus mehrfachen Gruͤnden als unzulaͤſſig erwieſen hatte, 
mußten die beauftragten Unternehmer (Hr. Stadtbaurath Licht und 
Hr. Baumeiſter Berndts) ihr Augenmerk auf den eingezaͤunten Platz 
neben dem Buttermarkte richten, welcher letztere ebenfalls für die erſten 
Dominikstage beſetzt iſt. So iſt denn nun endlich bei dieſer Gelegenheit 
der aͤſthetiſch fo anſtoͤßige Zaun, der feine befondre intereſſante (anderswo 
mitzutheilende) Geſchichte hat, auch zu Nutz und Frommen des ſchoͤnen 
Gymnaſial⸗Gebäudes endlich auf ganz unverhoffte Weiſe beſeitigt worden. 
Ihn wird vorläufig (bis zum Wieder- Abbruch) eine ſtattliche Fagade 
des hoͤlzernen Ausſtellungs⸗Gebaͤudes erſetzen, geſchmuͤckt mit Spitzen, 
verſchiedenen gegitterten decorativen Stuͤcken, Flaggenſtangen, den 
Wappen der betheiligten Städte und einem imponirenden maſſenhafteren 
Portale. Auf jeder Seite der Fagçade befinden ſich je 3 breite Zwillings⸗ 
fenſter, die oben in eine ſtumpfe Spitze verlaufen. Das ganze Gebaͤude 
wird durch ein Kreuz gegliedert, in deſſen Schneidungspunkte ſich eine 
Art von großer Glaskuppel erheben wird; unter dieſer wird eine Fontane 
anmuthige Kühlung verbreiten, und daran ſich die Blumen⸗Ausſtellung 
ſchließen. Auch eine Reſtauration und Conditorei wird ſich in den 
Ecktheilen des Gebäudes befinden. Die Koften des Gebäudes find auf 
ca. 6000 Thlr. veranſchlagt und uͤberſchreiten ſomit den fruͤhern Etat 
um ca. 1900 Thlr.; von der veranſchlagten Summe gehen indeſſen 
1000 Thlr. ab, welche dem Entrepreneur für Zuruͤcknahme der Materialien 
kontraktlich in Abrechnung gebracht werden. Es bleibt allerdings eine 
bedeutende Summe, die aber um ſo weniger Jemanden bange machen 
darf, da die Unternehmer, weit entfernt, derartige Aengſtlichkeit zu 
theilen, vielmehr noch weiter ausſehende Plaͤne in petto haben. Die 
Ausſtellung für Gewerbe, Induſtrie, Garten- und Forſtwirthſchaft 
verſpricht, aus den Anmeldungen zu ſchließen, ſo auszufallen, daß unſere 
Provinz einen Vergleich mit anderen Orten unſeres Staates nicht zu 
ſcheuen haben wird. 


!!!!! . .. IE TE 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
= 2 ne 8 Thermo- 
arometerhöhe e er meter i 
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27 12 28“ 1,33% ＋ 19,97 18,6 + 17, WNW. friſch bezog. Luft. 
28 8 28, 1,21“ 


15,1 14,4 12,5 do. do. klar mit leicht. 
Wolken. 
121 28% de 17,5 el 14,2 NW. do, do. 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend 26. Juni. Die erſten Tage d. W. verliefen 
an unſerem Kornmarkt ſtill, theils in Folge der allgemeinen Haltung 
des Kornhandels, theils und vielleicht noch in höherem Grade in Folge 
der Beſtürzung, die der große Brand vom 19. d. Mts. verbreitet hatte. 
Unmittelbar wurde der Handelsſtand von dieſem Unglück in keiner be— 
denklichen Weiſe berührt, allein der. Verlauf deſſelben ſtellt die vorhan⸗ 
denen Kraͤfte und Mittel unſeres Loͤſchweſens ſo verworren und unge⸗ 
nuͤgend dar, daß eine gründliche Aenderung auch im Intereſſe unferes Han⸗ 
dels dringend nothwendig erſcheint. Es iſt anerkennungswerth, daß bereits 
zur Berathung hieruͤber ein Ausſchuß erwaͤhlt iſt; dringend iſt zu wuͤnſchen, 
daß dieſer nicht bloß mit beſſerer Formirung der Löſchmannſchaft ſich befaſſe, 
ſondern insbeſondere die Befehlshaber ſchaft während einer Feuersbrunſt 
ganz und gar den vielen und vielredenden Herren entnehme und auf Einen 
techniſch gebildeten und ordentlich beſoldeten Brandmeiſter übertrage, 
dem ein paar Techniker als Beirath zur Seite ftänden. Ohne eine 
ſolche Reform an Haupt und Gliedern wird aller Aufwand weggewor⸗ 
fenes Geld ſein. Aus der Vielbefehlhaberſchaft kann ſich kein Gebild 
geſtalten. — Vorgeſtern belebte ſich der Verkehr in Weizen an unſerm 
Kornmarkt und geſtern war er fo ſtark, daß von dem geſammten Um⸗ 
ſatz d. W. etwa ½ nur auf dieſe 2 Tage kommen. Man vermuthete, 
daß für Stettiner Rechnung gekauft werde. Eine Preiserhöhung wird 
von Einigen angenommen, von Anderen beſtritten, und nur in einzelnen 
Fällen zugegeben. Hochbunter 134. 36 pfd. Weizen fl. 485 bis fl. 515; 
bunte, hell- und ſtarkbunte 130. 33 pfd. Gattungen fl. 450 bis fl. 480; 
geringere waren faſt ohne Vertretung. Umſatz 760 Laſten, wovon 350 
polniſcher. Landzufuhren fehlen faſt ganz. — Roggen ſpielte eine be⸗ 
deutende Rolle. 130 pfd. ſtand Anfangs d. W. auf 45 Sgr. pro 
Scheffel und ziemlich beſtaͤndig ſtieg der Preis an jedem Tage um 
1 Sgr. bis auf 48. 48½ Sgr. Erſt geſtern wurde es matter und 
auf 48 Sgr. waren ‚Käufer ſchwer zu finden. Uebrigens in herkoͤmm⸗ 
licher Art für jedes Pfd. über oder unter 130 Pfd. % Sgr. zu oder ab. 
Daß die Bewegung im Roggenhandel bloß eine Folge von Machinationen 
auf weſtlichen Börſen fei, iſt jetzt doch ſchwer zu glauben. Es ſcheint 
von Holland und dom Rhein her ſich eine ernſtliche Spekulation zu begruͤn⸗ 
den, und da in unſerer naͤchſten Nähe die Urtheile und Berichte der Land— 
wirthe ſo ganz widerſprechend lauten, ſo kann den Nachrichten von dorther 
uͤber den bedenklichen Stand der Saaten wenigſtens nicht alle Geltung 
abgeſprochen werden Der Umſatz war übrigens 570 Laſten, davon nur 
ein unbedeutender Antheil polniſcher aus dem Waſſer, dagegen 300 kſt. 
vom Speicher, woraus man folgern will, daß unſere Inhaber doch eine 
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gute Erndte erwarten, und gerne raͤumen. — Von Gerſte, Hafer und 
Erbſen nur knappe Zufuhren. Auf erſtere zeigte ſich einige Frage von 
Konfumenten mit einer Erhöhung von 1 Sgr. pro Scheffel. Kleine 
weiße 113 pfd. 40 Sgr., gelbe 112 pfd. 37½% Sgr. Große weiße 
116. 18 pfd. ohne jede gelbe Beimiſchung wurde noch für England auf 
45 Sgr. genommen. — Hafer feſter; 70. 80 pfd. 26 bis 30 Sgr. — 
Fut tererbſen 53 bis 55 Sgr., mittle Koch- 57 bis 58 Sgr. — 56 Laſten 
ſehr ſchoͤnes ruſſiſches Leinſaat, wie es ſeit dem Kriege ſtromwaͤrts hier 
kaum wieder vorkom, wurden mit fl. 555 bezahlt. — Die Zufuhr von 
160 Ohm Spiritus wurde auf 16 Rthlr. pro 9600 Tr. angebracht, 
allein die Kaͤufer zeigen ſich nicht unternehmungsluſtig. Wir haben 
ca. 10,000 Ohm auf Lager, wovon nur ein geringer Theil zur Ausfuhr 
engagirt iſt; man verſichert, daß die Brennereien, die nun zu arbeiten 
allerdings aufgehoͤrt haben, ſo viel Vorrath haben, wie ihre Gefäße 
erlauben; die Deſtillateure ſind verſorgt; hier wachſen die Kartoffeln 
und da hinten im Weſten der Weinſtock vortrefflich; mithin ſind hohe 
Preiſe für Spiritus vorläufig nicht motivirt. — Wir hatten vor acht 
Tagen Strichregen und ſeitdem maͤßige Wärme und kühle Nächte. Im 
Ganzen hat die Pflanzenwelt ein ſehr gutes Ausſehen, und nur die wider⸗ 
ſprechenden Berichte der Landwirthe machen zweifelhaft über die Ausſich⸗ 
ten zu einer reichen Erndte. Fur Ruͤbſen erwartet man hohe Preiſe. Die 
Producenten ſprechen von 135 Sgr. Hieruͤber wird Nordhauſen entſcheiden. 


Boͤrſen⸗Verkaͤufe zu Danzig vom 28. Juni. 

375 Laſt Weizen: 135 — 36pfd. fl. 510, 135pfd. fl. 485 — 515, 
134pfd. fl. 480, 490, 502% 506, 130— 3 lpfd. fl. 455, 128pfd. fl. 440, 
127pfd. fl. 425, 126— 27pfd. fl. 412% ; 145 Laſt Roggen: pr. 130pfd. 
fl. 285 — 288; 50 Laſt Gerſte: gr. weiße 116pfd. fl. 270, ord. 115 — 
16pfd. fl. 240; der Preis von 44 Laſt kl. pol. 10 6pfd. Gerſte blieb 
unbekannt; I Laſt 74pfd. Hafer fl. 174; 2 Laſt Leinſaamen fl. 555; 
20 Laſt w. Erbſen fl. 330-345. 


Seefrachten zu Danzig vom 28. Juni: 


Grimsby 12.5 6 d pr. Load Q:⸗Sleeper. 
Amſterdam 
Zwolle Fl. 18 pr. Laſt Roggen. 
Nieuvediep 
Weſer u. Jahde Louisd. 8 do. 
Ems u. Leer 17 8½% do. 
71 „ 7 pr. Laſt Holz. 
elfzyl 
ee Fl. 4 


Courſe zu Danzig vom 28. Juni. 
London 3 Mt. 195% Br. 198 gem. 
Amſterdam 70 Tg. 101 ½ Br. 

Warſchau 8 Tg. 90% Br. 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81½ Br. 81 ½ gem. 

3% % Staatsſchuldſcheine 83% gem. 

Behrenter Kreis-Dbligationen 99 Br. 98 Geld. 
Berlin, den 26. Juni 1858. 3, Brief Geld 


Ii Brief Geld Danziger Privatbank. 4 84 83 

Hr. Freiw. Anleibe 44 100 f 100 f Königsberger do. 4 851) 83 
. Knl. 50. 2.4.5.7. 4 1003 100 Pomm. Rentenbr. 44914911 
do. v. 1856 4 1004100; Poſenſche Rentenbr. 49186 908 

do. v. 1853 33 93 — Preußiſche do. 4| 914; 91 
St.⸗Schuldſcheine 34 833 831 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 431384 — 
Hräm.- Ant. v. 1855 34 1153 — Friedrichsd'or — 13213 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 — | — Oeſterr. Metall 5 Be — 
Pomm. do. 31 — 83: do. National⸗Anl. 5 815 805 
Poſenſche do. 4 — do. Prm.⸗Anleihe 41088 (1073 
do. do. 3 — | — Poln. ShagDüig, 3 — | 83 
Weſtpr. do. 34 813! 81 / do. Gert. L. A. 5| 9335 '921 
do. do 4.1908 903 do. Pfobr. i. S.⸗R.] 4489 — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen am 26. Juni: 
W. Bedlington, Rebecca, v. Swinemuͤnde m. Ballaſt. 
Geſegelt: - 
C. Parlig, Colberg Dampfſ., n. Stettin m. Gütern, 
Angekommen am 27. Juni: 
A. Haak, Eva, v. Hartlepool u. C. Pien, Argo, v, Middlesbro 
m. Kohlen. J. Croß, Irwell Dampfſ. v. Hull m. Gütern, M. Kaͤhler, 
die Erndte, v. Harburg u. H. Knudſen, El Nathan v. Stavanger m. Heeringen. 
Geſegelt: 

T. Jones, Ophelia; F. Philipp, Queen Victoria u. C. Haef, 
Emma, n. London; G. Nofe, Bertha, n. Neweaſtle; F. Veldkamp, 
Anna, n. Holland m. Getreide und Holz. E. Kruſe, Graf v. Arnim, 
n. Grimsby m. Holz; H. Jans, Terpſichore u. F. Krauſe, Emma Louiſe 
n. Amſterdam m. Getreide; A. v. d. Star, Maria, n. Bruſſel m. Oelkuchen. 

Die Schiffe John Ellis, J. Ellis u. Haabet, W. Ingebretſen 
ſind wiedergeſegelt. . 

Das Schiff Peace, W. Farrow, war Frachtſuchend auf unferer 
Rhede, hat dieſelbe jedoch gleich wieder verlaffen, 

Angekommen am 28. Juni: 

G. Hynes, Agenoria Dampff., v. Flensburg m. Guͤtern. M. Allan, 
Andrews Wilſon, v. Sunderland u. J. Bruce, Ann., v. Stockton m. 
Kohlen; A. Rindfleiſch, Friedricke u. W. Becker, Minna, v. Colberg 
m. Ballaſt; J. Kohpahl, j. Heinrick, v. Loegſtor; A. Vennenga, Geertje 
Dykſtra u. J. Gibſon, Gratitude, v. Swinemuͤnde m. Ballaſt. 


Ange kommene Zremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Hr. Geheimer Oberbau-Rath Buſſe, Hr. Hof-Baurath Schadow u. 
Hr. Geh. exped. Secretair Schade a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſ. Chmielowski 
a Nothyni, Wichmann a. Altenburg u. Bieler n. Gemahlin a. Melno. 


meiſter Pollack a. Stargardt u. Huwe a. Berlin. 


Die Gutsbeſitzerin Frau Oſterroht n. Frl. Töchter a. Strelentien. Di 
Gutsbeſitzerin Frau Wiebe n. Frl. Tochter a. Radcziejewo. Hr. Oeconomie 
Commiſſarius Waas n. Frau Gemahlin a. Neuſtadt. Hr. Domafnen 
pächter Orthmann a. Wierzchutzin. Hr. Brauereibeſitzer Hoene a. Potsdam 
Hr. Architect Knorri u. Hr. Beamter Niederſtraß a. Berlin. Die Hrn 
Baufuͤhrer Fritze u. Fitzner a Berlin u. Siemertz a. Neuftrelig. Di 
Hrn. Kaufleute Norden u. Nathorff a. Berlin, Cichanowski a. Grauden 
u. Franck a. Danzig. 
; Hotel de Berlin: 4 
Die Hrn. Kaufleute Neuman a. Breslau, Noyon a. Harlingen u. 
Josl a. Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer Warmbrunn a. Lieppuſch. D 
Hrn. Bauführer Wettendorf, Emmerich, Auerbach, uthemann, Buch 
mann, Schlitte, Hoppe, Abreſch u. Thiele a. Berlin. Die Hrn. Bau 


Schmelzers Hotel: 5 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Heyne n. Fam. a. Brieſen, Stamer 
a. Angnitten und Frankenſtein n. Fam. a. Krutzkow. Hr. Buchhändl 
Saunier a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute Sudermann n. Fam. un 
Regier a. Marienburg, Stahlſchmidt a. Schwedt u. Schirmer a. Pr 
Stargardt. Hr. Geh. Ober-Baurath Fleiſchinger, Hr. Ober-Bergra 
Schoͤnfelder, die Hrn. Baufuͤhrer Lucal u. Adler, Hr. Baurath Knoblauch, 
Hr. Bau⸗Inſpector Loſſe, Hr. Kaufmann Hammerſtein, Hr. Bauführe 
Adolph, Hr. Landbaumeiſter Becker, Hr. Dr. phil. Arnhold, die Hrn 
Baumeiſter Brecht u. Baumann und der Lehrer an der Bau-Akade 
Hr. Dr Coſſen a. Berlin. 
Reichhold's Hotel: | 
Hr. Gutsbeſitzer Froſt a. Gremblin. Hr. Aſſiſtent Ramlau u 
die Hrn. Rentier Matthiae n. Fam. und Höpffner a. Marienwerd 
Fraͤul. Wendt a. Danzig. Hr. Maler Bockermann a. Marienwerd 
Hr. Bahnhofsreſtaurateur Hoͤpfner a. Czerwinſk. Hr. Muſikus Hinz 
Hr. Eleve Jeſter, Mad. Stahlenbrecher, Frl. A. Hinzer, Frl. E. Hinz 
Frl. H. Richter, Frl. L. Richter u. Frl. A. Richter a. Berlin. Fr 
Staatsanwalt Jacke n. Fam. a. Strasburg. Der Kgl. Baumei 
Hr. Fricke, die Hrn. Bauführer Lux, Koch u. Leßhafft und 8 d 
Herren Architecten aus Berlin. 
Hotel de Thorn: 1 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Scheinemann a. Golzau, Trenkmann g. 
Ramten und Kromrey a. Longk. Hr. Dr. jur. Burkomsky g. Schulzen, 
Hr. Rentier Bonus a. Conitz. Hr. Dr. med. Wenſterski a. Berlin 
Fräul. Salomon a. Gruͤneberg. Hr. Kunſtgaͤrtner Grock a. Quittainen 
Hr. Buchhalter Ottermann a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Gerben 
u. Gerbe a. Königsberg, Schulz a. Neuſtadt u. Seligſohn a. Marienburg 
25 der Herren Architecten aus Berlin. . 
Deutſches Haus: 3 
Hr. Beſitzer Hugo a. Grefiß. Hr. Maurermeifter Henſe, Hr 
Zimmermeiſter Steinbarth, die Hrn. Bauführer Brown, Zimmermann 
Bradhoff, Werner, Victor u. Schmidt, die Hrn. Baumeiſter Baunard 
Krüger, König u. Sluydermann u. 16 der Herren Architecten a. Berli 
A Hotel d' Oliva. 10 
Die Hrn. Kaufleute Griebel a. Braunſchweig, Grätz a. Bromber 
Buran a. Neuſtadt u. Lachmanski a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſtge 
Dieckhoff a. Prezewas. Hr. Sckretair Hanemann a Stockholm. 
—— ——— ͤ ä— — nn. 


Soeben traf ein: 


Berliner Silhouetten. Ernſt Koſſaf 


Elegant geheftet. Preis 10 Sgr. 
Leon Saunier, | 
Buchhandlang für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 
In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


——A — — 8 . —. 
Das der Royal Danish Railway Steam Navigation Company gehörig 
Dampfschiff Agenoria, Cpt. W. J. Hynes 
geht alle 10 Tage, und zwar: 
am 10., 20. und 30. eines jeden Monats 
während des ganzen Sommers von hier nach Flensburg un 
nimmt zu billigen Frachten Güter nach Hamburg, Bremen 
London, Grimsby, Hull und South Alea (fü 
Glasgow) mit. f 2 r 
In der sehr bequem eingerichteten Cajüte finden Passagier 
nach folgenden Plätzen zu den beigefügten mässigen Bedingunge 
schnelle und gute Reisegelegenheit. 


Von hier nach Flensburg 1. Cajüte Thlr. 7 — 881 
do. u. pr. Eisenbahn 2. Classe 
nach Tönningen 8 — 
„ Tönningen nach Helgoland 1. Cajüte R 3 20 5 
57 57 ” „ 2 ” I * 1 10 . | 
55 55 5 55 Deckpassagiere Br 28 
5 55 „ Bremen J. Cajüte 15 5 
55 25 55 Brake 2 Cajüte E 1 15 } 


5 55 — = Deckpassagiere 
„ Flensburg nach Korsör und per Eisenbahn 2, Class® = | 
nach Copenhagen - 115 ” 
Nähere Auskunft wird. in unserm Comptoir Hundegasse Ad 
ertheilt. F. Boehm g Co 
n, in ſei Jahr 
In einer Provinzial⸗Stadt Oſtpreußens if ein ſeit mehren 1 
mit gutem Erfolg betriebenes und gut eingerichtetes dite und 
Geſchäft unter vortheilhaften Bedingungen zu verkau Pater N 
jeder Zeit zu übernehmen. Schriftliche Anfragen (franco) Ri 
Chiffre L. W. in der Expedition dieſes Blattes. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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